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* Hinweis

Samtliche an dieser Uhr auszufiihrenden Reparaturen
miissen bei CITIZEN ausgefiihrt werden.

Wenn Sie Thre Uhr reparieren oder priifen lassen
mochten, wenden Sie sich an ein Citizen-Kundendienst.

J

€

<Diese Funkuhr empfangt die in Deutschland ausgesendeten
Standardfunksignale>

Dies ist eine Funkuhr; sie verfiigt iiber die Funktionen ,,Automatischer Empfang* und
,Empfang auf Abfrage*. Die Uhr empfingt tiglich um 3 oder 4 Uhr automatisch ein
Funksignal und stellt danach die Zeit ein (Automatischer Empfang). Das Signal kann
aber auch zu einem beliebigen Zeitpunkt abgerufen und die Zeit entsprechend eingestellt
werden (Empfang auf Abfrage).

Die Funkuhr hat keine negativen Auswirkungen auf den menschlichen Kérper oder auf
medizinische Gerite.

<Laden Sie lIhre Uhr voll auf, bevor Sie sie verwenden, indem Sie sie
geniigend Licht aussetzen>

Der Sekundenzeiger bewegt sich in 2-Sekunden-Intervallen,
wenn die Uhr nicht geniigend geladen ist. Laden Sie Ihre Uhr
wie unter ,,Richtlinie fiir die Ladezeit“ (S. 94) angegeben auf.

¢ Laden Sie die Uhr einmal monatlich fiir
langere Zeit in direktem Sonnenlicht.




[Namen der Teile]

Stundenzeiger

¢ Je nach Uhrenmodell werden der Empfangszustand und die Sommerzeiteinstellung mit
der langen oder der kurzen Seite des Sekundenzeigers angezeigt.

Sekundenzeiger

|
( Empfangsstatus: OK Empfang: RX Empfangsstatus: NO )

Vg Y

(__Empfangsstatus )

* Die in dieser Anleitung verwendeten Abbildungen kdnnen etwas von der aktuellen Armbanduhr
abweichen, die Sie gekauft haben.
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4 N
( Empfangsstatus ) ( Sommerzeiteinstellung )
Lange Seite des Zeigers Lanlge Seite des Zeigers
|
\, J
* Einige Uhrenmodelle verfiigen iiber keine
»S“-Anzeige.
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1. Ilhre Uhr

© Automatische Empfangsfunktion: Die Uhr empfingt jeden Morgen um 3 und 4
Uhr automatisch ein Funksignal und stellt danach die Uhrzeit ein.
Wird das Signal um 3 Uhr erfolgreich empfangen, wird um 4 Uhr kein
Empfangsvorgang durchgefiihrt.

© Empfangsfunktion auf Abfrage: Die Funksignale kénnen an einem beliebigen
Tageszeitpunkt zum Einstellen der Uhrzeit empfangen werden.

© Eco-Drive-Funktion: Diese solarbetriebene Eco-Drive-Uhr ist mit einer Funktion
zur Nutzung des Sonnenlichts ausgestattet, d. h. die Uhr wird durch Umwandlung
von Lichtenergie in Elektroenergie gespeist. In der Uhr ist eine Funktion zur
Reduzierung des Stromverbrauchs integriert, wenn die Uhrenoberfldche keinem Licht
ausgesetzt wird.

© Funktion zur Einstellung des Zeitunterschieds: Die Uhr verfiigt iiber eine
praktische Funktion zur Anpassung des Zeitunterschieds (27 Stunden).
Es gibt eine einfache Methode zur Umstellung auf die Ortszeit, wenn Sie in eine
andere Zeitzone reisen.

© Sommerzeitfunktion: Die Sommerzeit kann problemlos eingestellt werden.
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2. Betatigen der Krone
Beziiglich der Krone gibt es zwei Modelle: Normalkrone und Schraubkrone.

<Betatigen der Schraubkrone>

¢ Drehen Sie die
Krone nach
links.

* Wenn die Schraubkrone gelost
wird, springt sie ein Stiick heraus @/
und stoppt in der Normalposition. /b

V%
4 q :> Nachdem Sie den

Vorgang beendet haben,
Nach links arretieren Sie die Krone
drehen wieder.

Wenn die Krone in die Position 1 herausgezogen wird und
(mehr als 2 Klicks) schnell nach links oder rechts gedreht
wird, drehen sich die Zeiger fortlaufend.

Um die fortlaufende Bewegung der Zeiger anzuhalten,
drehen Sie die Krone um einen Klick nach rechts oder links.
* Ein sanfter ,,Klick” kann mit den Fingerspitzen gefiihlt werden.

Drehen Sie die Krone seitlich mit
Ihrem Finger ziigig um mindestens
zwei Klicks. 63



3. Vor der Benutzung

OK: Empfang
erfolgreich

RX: Empfang
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NO: Empfang ist
fehlgeschlagen

( Bewegung des

Sekundenzeigers priifen
N

(" Der Sekundenzeiger

~

bewegt sich in 1-
L Sekunden-Intervallen.

AN

p
Der Sekundenzeiger
bewegt sich in 2-

rPru'.ifen Sie den

durch Driicken
des rechten
unteren Knopfes

Sekunden-Intervallen.

\ J
. J

y

Laden Sie die Uhr
ausreichend, indem Sie sie in
direktes Sonnenlicht legen.
Siehe ,Richtlinie fiir die
Ladezeit“ (S. 94).

~

L(A)'

Empfangszustand

Der Sekundenzeiger bewegt sich in 1-Sekunden-Intervallen.

N

1/L

r

Der
Sekundenzeiger
zeigt den
Empfangszustand
,LOK"an.

~

J

.

[ Der
Sekundenzeiger
zeigt den
Empfangszustand
L,NO*“ (kein

Empfang) an.

~

(lhre Uhr empfangt
das Standardzeit-
Funksignal
ordnungsgemap.
Die Uhr ist
\einsatzbereit.

) N/

rHinweise zum
Durchfuhren des
Funksignalempfangs
finden Sie unter ,Empfang
auf Abfrage” (S. 72).

J

\. S

65



[Kontrollieren der Grundstellung]

Bevor Sie die Uhr verwenden, miissen Sie dhnlich dem
Justieren einer Waage sicherstellen, dass die Zeiger auf
0" ausgerichtet sind.

© Die Ausrichtung der Grundstellung kann fehlerhaft werden,
wenn die Uhr starken Magnetfeldern, statischer Elektrizitédt oder
StoBen ausgesetzt wird.
Selbst bei Empfang von Funksignalen wird die korrekte Zeit nur
angezeigt, wenn die Zeiger an der richtigen Grundstellung

ausgerichtet wurden. Priifen Sie, ob die Zeiger korrekt an der ,,0“ ausgerichtet sind.

Beispiele fiir magnetische Gerate, die die Uhr beeintrachtigen kénnen

¢ Gesundheitsprodukte (z. B. medizinische Halsbidnder und Hiiftbinder mit
Magnetfeldern)

* Kiihlschrinke (der magnetische Teil der Tiir)

* Elektromagnetische Kochgerite

» Tiiten (mit magnetischen Verbindungsklemmen)

* Handys (Lautsprecherteil)
Halten Sie die Uhr von oben genannten Gegenstinden fern.
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© Stellen Sie sicher, dass die
Grundstellung genau an der 12:00:00
Uhr-Position ausgerichtet ist.

1. Wenn sich die Krone in der Normalposition

befindet, driicken Sie etwa 5 Sekunden lang

\ Knopf (B) fortlaufend den rechten oberen Knopf (B).

2. Losen Sie den rechten oberen Knopf (B), wenn sich

5 Krone der Sekundenzeiger zu bewegen beginnt.

Die Zeiger bewegen sich schnell und stoppen an

der im Speicher der Uhr abgelegten Grundstellung.

Korrekte Grundstellung
12:00:00

© Die Zeiger sind auf die 12:00:00 Uhr-

Kontrollieren | Grundstellung Position ausgerichtet.

Sie die ist korrekt Wenn Sie den rechten oberen Knopf (B) driicken
Grundstellung 3| oder 2 Minuten lang keine Aktion an der Uhr
ausfuhren, kehren die Zeiger wieder zu ihrer
normalen Bewegung zurtick.

‘ Grundstellung ist falsch
© Die Zeiger sind nicht auf die 12:00:00 Uhr-Position ausgerichtet.
Ziehen Sie die Krone heraus, und korrigieren Sie die Grundstellung. (S. 84)
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4. Funktionsliste
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Funktion

Betétigung der Knépfe oder der Krone

Zeigerbewegung

Empfang auf Abfrage
(S.72)

Driicken Sie mehr als 2 Sekunden lang den rechten
unteren Knopf (A), und lassen Sie ihn wieder los,

wenn der Sekundenzeiger in der Position RX stoppt.

* Der Sekundenzeiger stoppt an der RX-Position, und der Empfang beginnt.

Kontrollieren des
Empfangsstatus (S. 74)

Driicken Sie einmal den rechten unteren Knopf
(A).

* Der Sekundenzeiger stoppt bei OK oder NO.

Zeitunterschied-
Einstellung (S. 82)

Driicken Sie einmal den rechten oberen Knopf
(B), stellen Sie durch Drehen der Krone den
Zeitunterschied ein, und driicken Sie erneut den
rechten oberen Knopf (B), um den Vorgang
abzuschlieBen.

 Der Sekundenzeiger stoppt an der 12:00:00 Uhr-Position. (Wenn eine Zeitunterschied-Einstellung
vorgenommen wurde, hélt er an der entsprechenden fur den Zeitunterschied passenden Position an.)

* Der Sekundenzeiger an der 12:00:00 Uhr-Position zeigt einen Zeitunterschied von +0 Stunden an.
Drehen Sie die Krone, um den Zeitunterschied einzustellen. Ein Schritt des Sekundenzeigers zeigt
einen Zeitunterschied von einer Stunde an.

Sommerzeiteinstellung
(S.78)

Driicken Sie einmal den rechten unteren Knopf
(A) und dann innerhalb von 10 Sekunden den
rechten oberen Knopf (B).

* Der Sekundenzeiger stoppt an der Empfangszustand-Kontrollposition (bei OK oder NO).

* Durch Driicken des rechten oberen Knopfes (B) zeigt der Sekundenzeiger die
Sommerzeiteinstellung ,0“ (deaktiviert) oder ,+1 (aktiviert) an.

¢ Drehen Sie die Krone nach rechts, um ,0“ (deaktiviert) auszuwahlen, oder nach links, um ,+1
(aktiviert) auszuwahlen.

* Driicken Sie Knopf (A) oder (B), um den Vorgang abzuschlieBen. Wenn keine Aktion an der Uhr
ausgefihrt wird, kehren die Zeiger nach 10 Sekunden zu ihrer normalen Bewegung zuriick.

Manuelles Einstellen
der Uhrzeit (S. 80)

Ziehen Sie die Krone auf Position 1 heraus.

Sekundenzeiger, Minutenzeiger, Stundenzeiger:

* Drehen Sie die Krone nach rechts, um den Sekundenzeiger eine Umdrehung im Uhrzeigersinn
ausflihren zu lassen und den Minutenzeiger um eine Minute vorzustellen.

* Drehen Sie die Krone nach links, um den Sekundenzeiger eine Umdrehung im entgegengesetzten
Uhrzeigersinn ausfiihren zu lassen und den Minutenzeiger um eine Minute zuriickzustellen.
Drehen Sie die Krone ziigig, um den Stunden- und den Minutenzeiger fortlaufend zu bewegen.
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( Funksignalempfang )
5. Fur optimalen Empfang

Es gibt drei Empfangsarten: automatischer Empfang,
Empfang auf Abfrage und automatischer
Wiederherstellungsempfang.

Wenn das Funksignal ordnungsgeméil empfangen
wurde, korrigiert die Uhr automatisch die Zeit.
Wenn der Empfang beendet ist, bewegen sich die
Zeiger im Uhrzeigersinn oder im entgegengesetzten Uhrzeigersinn auf die korrekte Zeit.

Nehmen Sie die Uhr vom Handgelenk ab, und legen Sie sie auf eine stabile Flidche in der Nihe
eines Fensters, wo das Funksignal problemlos empfangen werden kann. Die 9:00 Uhr-Position
muss dabei in Richtung der Sendestation zeigen.

Bewegen Sie die Uhr wihrend des Empfangs nicht.

e Der Empfang kann in bestimmten Umgebungen oder aufgrund einer Abschirmung aus Metall
beeintrachtigt sein.
Um im Inneren eines Gebédudes einen guten Empfang zu erzielen, muss sich die Uhr so nah
wie moglich am Fenster befinden.

¢ Der Funksignalempfang kann um die Zeit des Sonnenaufgangs und -untergangs erschwert sein.

Vermeiden Sie Empfangsversuche des Funksignals zu diesen Tageszeiten.
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6. Problematische Empfangsbereiche

Mitunter konnen Funksignale unter bestimmten Umgebungsbedingungen oder an Orten,
die fiir Funkrauschen anfillig sind, schwer empfangen werden.

@ sehr heiBe oder kalte Orte @ in der Nahe von @ in Fahrzeugen
Hochspannungsfreileitungen, einschlieBlich Autos,
Fahrdrahten von Zugen oder Zugen und Flugzeugen

Kommunikationseinrichtungen

@ in der N&he von Fernsehgeréten,
Kuhlschréanken, Computern,
Faxgeraten und anderen Elektro-
oder Burogeréaten Handys

@ in der Ndhe von @ in Geb&uden aus Stahlbeton
eingeschalteten zwischen hohen Gebauden oder
Bergen oder im Untergrund
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7. Empfangen des Funksignals

( Automatischer Empfang)

© Legen Sie die Uhr auf eine stabile Fléiche in der Nihe eines Fensters, wo das
Funksignal problemlos empfangen werden kann. Die 9:00 Uhr-Position muss dabei
in Richtung des Senders zeigen. Die Uhr empfingt tdglich um 3 Uhr das Funksignal.
Wenn ein Signal um 3 Uhr nicht empfangen werden kann, wird automatisch um 4
Uhr ein erneuter Empfangsversuch durchgefiihrt.

(Empfang auf Abfrage) (Manueller Empfang)

Signale konnen zu jedem Zeitpunkt empfangen werden.

Verwenden Sie diese Funktion, wenn aufgrund veridnderter Empfangsbedingungen kein
automatischer Empfang moglich ist.

(Abhéngig vom Wetter oder den Funkstorungen kann der Empfang bis zu 15 Minuten
dauern.)

1. Nehmen Sie die Uhr vom Handgelenk ab, und legen Sie sie auf eine stabile Flidche in
der Nihe eines Fensters, wo das Funksignal problemlos empfangen werden kann. Die
9:00 Uhr-Position muss dabei in Richtung der Sendestation zeigen.
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2. Driicken Sie mehr als 2 Sekunden lang den rechten unteren
Knopf (A), und lassen Sie ihn wieder los, wenn der
Sekundenzeiger in der Position RX stoppt.

3. Wenn der Empfangsvorgang abgeschlossen ist, verldsst der
Sekundenzeiger die RX-Position und kehrt zur normalen
Bewegung zurtick.

Priifen Sie den Empfangszustand (siehe ,,Kontrollieren des
Empfangsstatus* auf S. 74).

Der Sekundenzeiger stoppt an der RX-Position.

(Automatischer Wiederherstellungsempfang )

© Wenn die Uhr aufgrund einer zu geringen Ladung anhiilt,
legen Sie sie in die Sonne, um sie wieder aufzuladen. Wenn
die Uhr wieder ausreichend aufgeladen ist, empfingt sie
automatisch einmal das Funksignal. Damit dieser Fall nicht
eintritt, muss die Uhr immer aufgeladen bleiben.

@ Wird der rechte untere Knopf (A) withrend des Empfangs
langer als 2 Sekunden gedriickt, wird der Empfang
abgebrochen, und die Zeiger kehren zu ihrer normalen
Bewegung zuriick.




Kontrollieren des Empfangsstatus
© Der Empfangszustand (Empfang erfolgreich oder fehlgeschlagen) kann iiberpriift werden.
1. Driicken Sie den rechten unteren Knopf (A). Der Sekundenzeiger stoppt an der OK- oder
NO-Position und zeigt damit den letzten Empfangszustand an.

[HINWEIS]
Driicken Sie den rechten unteren Knopf (A) nicht langer als 2 Sekunden. Anderenfalls
bewegt sich der Sekundenzeiger zur RX-Position, und der Empfang auf Abfrage beginnt.

Der Empfang war erfolgreich.

Auf der Uhr wurde die korrekte Zeit eingestellt.
* Wenn der Empfangsvorgang erfolgreich war,
aber die Zeit nicht korrekt ist, lesen Sie die
Abschnitte ,,Kontrollieren der Grundstellung*
(S. 66) und ,.Korrigieren der Grundstellung*

(S. 84).

( )
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~
Fehler beim Empfangen des Signals.
Fiihren Sie einen erneuten Empfangsvorgang aus,
entweder den Empfang auf Abfrage oder den
automatischen Empfang.

J

2. Driicken Sie den rechten unteren Knopf (A). Die Zeiger kehren wieder zu ihrer
normalen Bewegung zuriick.
Wenn keine Aktion an der Uhr ausgefiihrt wird, kehren die Zeiger nach 10 Sekunden
zu ihrer normalen Bewegung zuriick.

<Auch wenn das Funksignal korrekt empfangen wurde, kann eine geringfiigige

Abweichung von der genauen Uhrzeit auftreten. Dies liegt an den
Funkempfangsbedingungen und der internen Verarbeitung der Uhr.>
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Richtlinien fiir den Empfangsbereich

Diese Funkuhr kann das in Deutschland ausgestrahlte Standardzeit-Funksignal
empfangen.

Auf der Karte wird der ungefihre Empfangsbereich angezeigt. Die Empfangsbereiche
konnen sich aufgrund wechselnder Signalbedingungen, die von Uhrzeit, Jahreszeit und
Wetter abhidngen, dndern.

Der auf der Karte eingezeichnete Empfangsbereich dient lediglich als Richtlinie.
Mitunter kann es schwierig sein, das Funksignal selbst innerhalb der auf der Karte
angegebenen Bereiche zu empfangen.

Standardzeit-Funksignal Sendestation
Sendestation von Mainflingen, stiddstlich von
DCF77 Frankfurt/M.

Das von dieser Uhr benétigte Standardzeit-Funksignal wird téglich ununterbrochen fast
24 Stunden lang gesendet, kann jedoch gelegentlich aufgrund von Wartungsarbeiten
unterbrochen sein.

Auch wenn der Empfang des Standardzeit-Funksignals fehlschligt, bleibt die Uhr bis
auf eine Abweichung von +15 Sekunden pro Monat genau.
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DCF77 (Deutschland) Mainflingen: Umkreis von 900 km von der Sendestation
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8 Ei nstel Ien der Sommerzeit 2. Drehen Sie die Krone nach rechts, um ,,0¢

Wenn die Uhr das in Deutschland ausgestrahlte Standardzeit-Funksignal empfingt,
eriibrigt sich die Einstellung der Sommerzeit. Verwenden Sie diese Einstellung, wenn
das Standardzeit-Funksignal nicht empfangen werden kann oder wenn Sie sich in einem
Land beﬁnde‘:n, in dem die Sommerzeit gilt, aber das Standardzeit-Funksignal nicht 3. Driicken Sie Knopf (A) oder (B), um den Vorgang
empfangbar ist.

(Sommerzeit deaktiviert) auszuwihlen, oder nach
links, um ,,+1° (Sommerzeit aktiviert)
auszuwéhlen.

¥

abzuschlieBen.
. . Wenn keine Aktion an der Uhr ausgefiihrt wird,
[Einstellen der Sommerzeit] kehren die Zeiger nach 10 Sekunden zu ihrer
1. Driicken Sie den rechten unteren Knopf (A) Der normalen Bewegung zuriick.
Sekundenzeiger stoppt an der OK- oder der NO-
Position.

Durch Driicken des rechten oberen Knopfes (B)
innerhalb von 10 Sekunden zeigt der Sekundenzeiger
die Sommerzeiteinstellung an, indem er sich auf ,,0%
(deaktiviert) oder ,,+1° (aktiviert) stellt.

[HINWEIS]
Halten Sie nicht den rechten unteren Knopf (A) gedrtickt. Anderenfalls bewegt sich der
Sekundenzeiger zur RX-Position, und der Empfang auf Abfrage beginnt.
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(Manuelles Einstellen der Uhrzeit )

9. Einstellen der Uhrzeit

1. Ziehen Sie die Krone heraus. Der Sekundenzeiger
richtet sich an der 0-Sekunden-Position aus.

[HINWEIS]

Wenn sich der Sekundenzeiger nicht an der 0-Sekunden-Position ausrichtet, kann dies daran
liegen, dass die Grundstellung nicht korrekt ist. Siehe , Kontrollieren der Grundstellung” (S. 66)
und , Korrigieren der Grundstellung” (S. 84).
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2. Drehen Sie die Krone, um die Zeit einzustellen.

Mit jedem Klick bewegen sich alle Zeiger der Reihenfolge nach jeweils um eine
Minute.
(Durch Rechtsdrehung stellen Sie vor, und durch Linksdrehung zuriick.)

Drehen Sie die Krone ziigig (mehr als 2 Klicks), um die Zeiger fortlaufend zu drehen.
Um die fortlaufende Bewegung zu stoppen, drehen Sie die Krone um einen Klick
nach links oder rechts.

. Stellen Sie die Uhrzeit anhand eines Zeitsignals, und driicken Sie die Krone

anschliefSend wieder hinein.
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10. Korrigieren des Zeitunterschieds

Wenn Sie in eine andere Zeitzone reisen, kann der Zeitunterschied mithilfe des
Sekundenzeigers (in 1-Stunden-Einheiten, +27 Stunden) auf die Ortszeit eingestellt werden.

(B)

Beispiel:
Wenn Sie in eine Zeitzone mit einem Zeitunterschied von 5 Stunden reisen, stellen Sie den
Sekundenzeiger auf die 5-Sekunden-Position.
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1. Driicken Sie einmal den rechten oberen Knopf (B). Der

Sekundenzeiger stoppt an der 12:00 Uhr-Position. Der

Sekundenzeiger an der 12:00 Uhr-Position zeigt einen

Zeitunterschied von +0 Stunden an.

* Wenn der Zeitunterschied bereits eingestellt wurde, wird
dieser Zeitunterschied angezeigt.

2. Drehen Sie an der Krone, ohne sie dabei herauszuziehen.

Drehen Sie die Krone um einen Klick nach rechts, um den
Sekundenzeiger um eine Stufe vorzustellen. Ein
Zeitunterschied von +1 Stunde ist eingestellt. Drehen Sie
die Krone um einen Klick nach links, um den
Sekundenzeiger um eine Stufe zuriickzustellen. Ein
Zeitunterschied von -1 Stunde ist eingestellt.

3. Nachdem Sie den Zeitunterschied eingestellt haben, driicken Sie einmal den rechten

oberen Knopf (B). Der Zeitunterschied wird angezeigt, und danach kehren die Zeiger

wieder zu ihrer normalen Bewegung zuriick.
(Wenn 60 Sekunden lang keine Aktion an der Uhr ausgefiihrt wird, kehren die Zeiger wieder zu
ihrer normalen Bewegung zuriick.)
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1 1 . Korrig ieren der G ru ndstel I u ng 2. Richten Sie die Zeiger an der Grundstellung ,,12:00:00 aus.

Drehen Sie die Krone um einen Klick nach rechts, um den Zeiger um eine Sekunde
vorzustellen. Drehen Sie die Krone um einen Klick nach links, um den Zeiger um eine
Sekunde zuriickzustellen.
Drehen Sie die Krone ziigig (mehr als 2 Klicks), um die Zeiger fortlaufend zu drehen.
Um die fortlaufende Bewegung zu stoppen, drehen Sie die Krone um einen Klick
nach links oder rechts.

3. Nachdem Sie die Grundstellung korrigiert haben, driicken Sie die Krone hinein, um
die neue Grundstellung zu speichern.

4. Driicken Sie einmal den rechten oberen Knopf (B). Die Zeiger kehren ziigig wieder
zur aktuellen Uhrzeit zuriick.
Wenn 2 Minuten lang keine Aktion an der Uhr ausgefiihrt wird, kehren die Zeiger
wieder zu ihrer normalen Bewegung zuriick.

Wenn die Grundstellung nicht ,,12:00:00° anzeigt, muss sie korrigiert werden.

1. Driicken Sie mehr als 5 Sekunden lang den
rechten oberen Knopf (B), und lassen Sie ihn
wieder los, wenn sich der Sekundenzeiger
schnell zu drehen beginnt. Wenn sich der
Zeiger noch bewegt, ziehen Sie die Krone
heraus, und warten Sie, bis sich der Zeiger
nicht mehr bewegt.

@ Falls die Uhrzeit nicht korrekt ist, fiihren Sie einen ,,Empfang auf Abfrage* durch
(S. 72).

Korrekte
Grundstellung
12:00:00
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(Solarenergie )

12. Solarbetrieb

Diese Uhr speichert mithilfe einer Akkubatterie Elektroenergie.
Wenn die Uhr vollstindig geladen ist, behilt sie ihre Genauigkeit etwa 6 Monate lang.

<Sicherstellen eines optimalen Betriebs der Uhr>

Lagern Sie die Uhr immer an einem hellen Ort, um
beste Ergebnisse zu erzielen.

@ Wenn Sie die Uhr nicht tragen, legen Sie sie an ein Fenster,
wo sie Sonnenlicht ausgesetzt ist, oder an einen anderen
hellen Ort, damit die Uhr regelmifig aufgeladen wird und
die genaue Uhrzeit beibehilt.
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@ Beim Tragen langidrmliger Kleidung erhilt die Uhr moglicherweise nicht ausreichend
Licht, um den Akku aufzuladen.
Es wird empfohlen, dass die Uhr einmal monatlich in das direkte Sonnenlicht gelegt
wird, um sie zu laden.

[HINWEIS]
Laden Sie nicht auf Flachen, die sich sehr schnell erhitzen,
wie z. B. einem Armaturenbrett eines Autos.

W
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13. Eigenschaften solarbetriebener Uhren

© Wenn die Uhr nicht geniigend aufgeladen ist, éndert sich die Anzeige wie folgt:

[Warnanzeige bei

[Normale Anzeige] unzureichender Ladung]

Die Warnung bei
unzureichender Ladung
(Bewegung in 2-
Sekunden-Intervallen)
bleibt mehr als 2 Tage
bestehen.

Die Uhr ist nicht
ausreichend aufgeladen
worden, da die Vorderseite
) der Uhr (die die Solarzelle
\ I\ enthalt) nicht genligend

B) Licht empfangen hat.

* 1. Wenn die Uhr aufgrund einer ungeniigenden Ladung stoppt
¢ Die Neuladung dauert mindestens 30 Minuten, damit die Funktion ,,Automatischer
Wiederherstellungsempfang* ausgefiihrt werden kann (auch wenn die Uhr Licht ausgesetzt wird).
Laden Sie die Uhr nach der Wiederherstellung wie unter ,,Richtlinie fiir die Ladezeit* (S. 94)
angegeben ausreichend auf.
*2. Wenn die Uhr den automatischen Wiederherstellungsempfang nicht ausfiihren konnte
* Die Zeit wird nicht korrekt angezeigt, obwohl sich der Sekundenzeiger in 1-Sekunden-Intervallen
bewegt. Stellen Sie daher nach dem vollstindigen Laden der Uhr die Uhrzeit manuell, oder
fiihren Sie einen Empfang auf Abfrage durch.

[Automatischer Wiederherstellungsempfang]

Die Uhr stoppt ) Laden Sie die Uhr ausreichend, indem ihre

. Vorderseite, die die Solarzelle enthalt, Licht
angrund einer ausgesetzt wird.*1

»| ungeniigenden .
. Ladung.
S

Bewegung in 2-Sekunden-
Intervallen

Der Sekundenzeiger beginnt sich in 2- Wenn die Uhr wieder ausreichend aufgeladen ist,

Sekunden-Intervallen zu bewegen. empfangt sie automatisch einmal das Funksignal.

Wenn ein Funksignal erfolgreich empfangen wurde*2 I
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Stromsparfunktion <Deaktivieren der Stromsparfunktion>

Wenn die Uhrenoberfliche 7 Tage hintereinander keinem Licht ausgesetzt wird, werden Die Stromsparfunktion wird automatisch deaktiviert, wenn die Uhrenoberfldche Licht

um Mitternacht (12:00) die Zeiger angehalten, und die Uhr wechselt in den ausgesetzt wird.
Stromsparmodus. * Wenn der Stromsparmodus beendet wird, kehren die Zeiger wieder zu ihrer normalen

Bewegung zuriick.
* Auch im Stromsparmodus behilt die Uhr weiterhin intern die genaue Zeit. * Wenn die Uhr ungeniigend aufgeladen ist, beginnt sich der Sekundenzeiger in 2-
Sekunden-Intervallen zu bewegen. Laden Sie die Uhr ausreichend, um zur normalen
Bewegung der Zeiger zuriickzukehren.

[HINWEIS]

e Die Stromsparfunktion kann nicht durch Betdtigung von Krone oder Knopfen beendet
werden.
Beenden Sie den Stromsparmodus, indem Sie die Uhr ins Licht legen.

e Nach Verlassen des Stromsparmodus drticken Sie einmal den rechten unteren Knopf (A),
um den Empfangsstatus zu prufen.
Falls nicht die korrekte Uhrzeit angezeigt wird, fihren Sie einen ,Empfang auf Abfrage”
(S. 72) oder ein ,,Manuelles Einstellen der Uhrzeit” (S. 80) aus, bevor Sie die Uhr
verwenden.

Alle Zeiger stoppen an der 12:00:00 Uhr-Position.
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Warnfunktion bei unzureichender Ladung

Die Bewegung des Sekundenzeigers dndert sich von 1-
Sekunden-Intervallen zu 2-Sekunden-Intervallen, um
anzugeben, dass die Uhr nicht gentigend geladen ist.
Die Uhr stoppt aufgrund unzureichender Ladung nach
ca. 2 Tagen ab Beginn der Bewegung in 2-Sekunden-
Intervallen.

[HINWEIS]

Wahrend der Bewegung in 2-Sekunden-Intervallen sind
automatischer Empfang, Empfang auf Abfrage,
Zeitunterschied-Einstellung und manuelle Zeiteinstellung
nicht verflgbar.

Bewegung in
2-Sekunden-
Intervallen

@ Wenn die nicht ausreichende Ladung bei ,,Funksignalempfang®, ,, Kontrollieren des
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Empfangszustands®, ,,Zeitunterschiedskorrektur oder ,,Kontrollieren/Korrigieren der
Grundstellung® festgestellt wird, stoppt dieser Vorgang automatisch, die Uhr kehrt
zur Uhrzeit vor dem Vorgang zuriick, und die Bewegung in 2-Sekunden-Intervallen
beginnt.

Laden Sie Thre Funkuhr regelmifig, um ungeniigende Ladungszustdnde zu
vermeiden.

Uberladungsschutzfunktion

Wenn der Akku vollstindig iiber die Solarzelle aufgeladen ist, wird die
Uberladungsschutzfunktion der Uhr automatisch aktiviert, um zu verhindern, dass die
Batterie weiter aufgeladen wird.

Egal wie sehr die Uhr geladen wird — dies wirkt sich nicht auf Akkubatterie,
Zeitmessung, Funktionen oder Leistung der Uhr aus.
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Richtlinie fiir die Ladezeit

Die Ladezeit variiert jeweils nach Modell (einschlieBlich Farbe der Uhrenoberfldche).
Die folgenden Daten sollten nur als Richtlinie verwendet werden.

* Die Ladezeit basiert auf einer Dauerbestrahlung.

Ladezeit (Ca.)

Ladezeit fir

Zeit vom Stoppen

Umgebungswerte einen Tag mit bis zum Fortsetzen | Zeit fiir eine
| der Bewegungin | vollstandige
normailer 1-Sekunden- Ladung
Bewegung Intervallen
500 | Kunstlicht 4 Stunden 20 Stunden —
60 cm bis 70 cm unter einer
1.000 Leuchtstofflampe von 30 W 2 Stunden 9 Stunden T
20 cm unter einer .
3.000 Leuchtstofflampe von 30 W 40 Minuten 3 Stunden 190 Stunden
10.000 | Bewdlkter Himmel 12 Minuten 1,5 Stunden 60 Stunden
100.000 | Direktes Sommersonnenlicht 3 Minuten 40 Minuten 18 Stunden

* Wenn sich der Sekundenzeiger in 2-Sekunden-Intervallen bewegt, sehen Sie ,,Zeit fiir eine
vollstindige Ladung®, und laden Sie die Uhr vollstindig auf.
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Ladezeit fiir einen Tag mit normaler Bewegung ... Ladezeit fiir den Betrieb der Uhr an

einem Tag mit normaler
Zeigerbewegung.

Zeit fiir eine vollstindige Ladung ... Zeit fiir eine volle Ladung, nachdem die Uhr

aufgrund einer ungeniigenden Ladung stehen bleibt.

[HINWEIS]

Nach einer vollstandigen Ladung lauft die Uhr ca. 6 Monate lang, ohne dass sie erneut
geladen werden muss. Die Uhr behélt ihre Genauigkeit etwa 2,5 Jahre bei, wenn sie im
Stromsparmodus lauft.

Laden Sie die Uhr jeden Tag, da eine Neuladung lange dauert (siehe Tabelle), wenn die Uhr
wegen ungenlgender Ladung stehen bleibt.

AuBerdem wird empfohlen, dass die Uhr einmal monatlich fur langere Zeit in direktem
Sonnenlicht aufgeladen wird.
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( Handhabung lhrer solarbetriebenen Uhr
VORSICHT VorsichtsmaBregeln zum Laden

¢ Durch Uberhitzung beim Laden kann sich das AuBere der Uhr verfirben, sie kann
deformiert werden, oder ihre beweglichen Teile konnen beschiadigt werden.

e Laden Sie die Uhr nicht bei hohen Temperaturen (ca. 60 °C oder hoher).
Beispiel:
e Laden in der Nihe von Gliihlampen, Halogenlampen oder anderen Lichtquellen,
die sich sehr schnell erwédrmen.
e Laden auf Fldchen, sie sich sehr schnell erhitzen, wie z. B. einem Armaturenbrett.

* Wenn eine Ladung mit Gliihlampen, Halogenlampen oder anderen Lichtquellen, die

sich sehr schnell erwédrmen, erfolgen soll, positionieren Sie die Uhr mindestens 50 cm
von dieser Quelle entfernt, um ein Uberhitzen zu vermeiden.
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WARNUNG Handhabung der Akkubatterie

* Entfernen Sie moglichst nicht selbst die Akkubatterie aus der Uhr.
Wenn die Batterie entfernt werden muss, bewahren Sie sie au3erhalb der Reichweite
von Kindern auf, um ein versehentliches Verschlucken zu verhindern.

* Sollte die Batterie dennoch verschluckt werden, fragen Sie umgehend einen Arzt um
Rat.

WAR N U NG Auswechseln der Akkubatterie

* Auch wenn die Akkubatterie normalerweise nie ausgewechselt werden muss, kann es
in seltenen Umsténden passieren, dass die Uhr aufgrund eines Problems mit der
Batterie nicht mehr in der Lage ist, geladen zu werden.

Wenn ein Problem auftritt, lassen Sie die Uhr so schnell wie moglich reparieren.
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( Stérungsbehebung )

<Funkempfangsfunktion>
Wenn Sie der Meinung sind, dass Ihre Uhr eventuell kaputt ist, nehmen Sie folgendes

Diagramm zu Hilfe:

Symptom

Priifung

MaBnahme

Der Empfang war
erfolgreich, aber die
Uhrzeit weicht um ein

Stundenvielfaches ab.

* Uberpriifen Sie die
Einstellung des
Zeitunterschieds.

* Stellen Sie den Zeitunterschied
korrekt ein. (S. 82)

Symptom

Priifung

MaBnahme

Die Uhr empféngt keine
Funksignale.

* Richtet sich der
Sekundenzeiger an der
Position RX
(Empfangsposition) aus?

¢ Halten Sie den rechten unteren
Knopf (A) gedrlckt, bis der
Sekundenzeiger die Position
RX erreicht hat.

Die Uhr kann zwar das
Funksignal empfangen,
zeigt aber nicht die
korrekte Zeit an.

Der Sekundenzeiger
richtet sich nicht genau
an den Positionen
OK/RX/NO aus.

¢ |st die Grundstellung korrekt

eingestellt?

¢ Kontrollieren Sie die
Grundstellung. (S. 66)
Wenn die Grundstellung nicht
korrekt eingestellt ist, lesen Sie
den Abschnitt ,Korrigieren der
Grundstellung“ und passen die
Grundstellung an. (S. 84)

Das Funksignal kann
nicht empfangen
werden (wo ein

Empfang méglich ist).

* Befinden sich
Gegenstande in der
Nahe, die Funksignale
blockieren oder
Rauschen erzeugen?

* Versuchen Sie das
Funksignal an einem
weit vom Fenster
entfernten Ort zu
empfangen?

* Meiden Sie Funksignalwellen
abschirmende sowie Funkrauschen
erzeugende Gegensténde. Versuchen
Sie das Signal zu empfangen, wenn die
9:00 Uhr-Position der Uhr auf ein
Fenster zeigt.

Suchen Sie einen Ort, wie z. B. ein
Fenster, mit gutem Funksignalempfang,
und &ndern Sie Ort, Richtung und
Winkel der Uhr. (S. 70)

* Wurde die Uhr wéhrend
des Empfangs bewegt,
als der Sekundenzeiger
an der Position RX
ausgerichtet war?

* Bewegen Sie die Uhr erst wieder,
wenn das Signal ordnungsgeman
empfangen wurde (wenn sich die
Zeiger wieder normal bewegen).
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<Eco-Drive>

Symptom

Prifung

MaBnahme

Symptom

Prifung

MaBnahme

* Der Sekundenzeiger
bewegt sich in 2-

* Die Uhr wurde
angehalten.

¢ Die Uhr funktioniert
selbst nach dem
Aufladen nicht.

Sekunden-Intervallen.

e Haben Sie die Uhr
ausreichend im Sonnenlicht
aufgeladen?

¢ Laden Sie die Uhr wie unter
,Richtlinie fur die Ladezeit”
angegeben ausreichend auf.
(S. 94)

e Wenn die Uhr selbst nach dem
Aufladen nicht funktioniert,
wenden Sie sich an ein Citizen-
Kundendienst.

* Die Zeiger haben sich
schnell vorwarts
bewegt, als die Uhr
aus dem Schreibtisch
oder einer Schublade
entnommen wurde.

¢ Dies liegt daran, weil die
Stromsparfunktion deaktiviert
wurde, als die Uhr wieder Licht
ausgesetzt war und die Zeiger
dadurch schnell auf die aktuelle
Zeit gestellt wurden. Die Uhr ist
einsatzbereit. (S. 90)
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( Z ur b eson d eren B eac htu n g ) Vergleichen Sie die Kiirzel zur Wasserdichtigkeit auf dem Zifferblatt und der

Gehiusertickseite Ihrer Uhr mit den Angaben der Tabelle.

WARNUNG: Zur Wasserdichtigkeit
Die verschiedenen Klassen der Wasserdichtigkeit
lassen sich der nachstehenden Tabelle entnehmen.

Anwendungsbeispiele

1 Bar entspricht ungefihr 1 Atmosphire.
* WATER RESIST (ANT) xx bar kann auch als W.R. xx bar
angegeben werden.

Anzeige ) i . Leichte Berlihrung mit 2D
g Spezifikationen V\/GerlngeHBQrghrung rr]nlt Wasser (Abwaschen, Wassersport Tauchen (mit Bgtatlégenkdqr ;(r%ne
Zifferblatt Gehauseriickwand P A aychen o) (Schnorcheln) Sauerstoffiasche) | i hiparer Feuchtigkeit
WATER RESIST WATER Wasserdicht bis
oder keine Anzeige RESIST(ANT) 3 Atmosphéren JA N EI N N EI N N EI N N EI N
WR 50 oder WATER RESISTYXQ-'II-'I)%Rbar oder Wasserdicht bis JA JA N EI N N EI N N EI N
RESIST 50 WATER RESIST(ANT) 5 Atmosphéaren
WR 100/200 oder WATER RESIST(ANT) W : .
WATER RESIST 10/20 bar oder asserdicht bis
100/200 WATER RESIST(ANT) | 10/20 Atmospharen JA JA JA NEIN NEIN
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WARNUNG: zur Wasserdichtigkeit

» Wasserdicht fiir den tiglichen Gebrauch (bis zu 3 Atmosphiren): Solch eine Uhr darf
geringfiigig Wasser ausgesetzt werden. Sie kann z.B. beim Hindewaschen am Handgelenk
bleiben, darf aber nicht unter Wasser getaucht werden.

 Erhohte Wasserdichtigkeit fiir den téglichen Gebrauch (bis zu 5 Atmosphéren): Solch eine Uhr
darf z.B. beim Baden und Schwimmen, nicht aber beim Schnorcheln aufbehalten bleiben.

* Hohe Wasserdichtigkeit fiir den téglichen Gebrauch (bis zu 10/20 Atmosphiren): Solch eine
Uhr darf beim Schnorcheln aufbehalten bleiben, nicht aber beim Tauchen mit
Sauerstoffflasche.

VORSICHT

¢ Die Krone muf} beim Tragen der Uhr unbedingt in ihre Ausgangsstellung zuriickgedriickt
sein. Falls Thre Armbanduhr mit einer aufschraubbaren Krone versehen ist, ziehen Sie
unbedingt die Krone richtig fest an.

* Die Krone oder der knopfe NIEMALS bei nasser Uhr oder mit nassen Hinden betétigen.
Andernfalls kann Wasser eintreten und die Wasserdichtigkeit verlorengehen.

* Nach Gebrauch in Salzwasser die Uhr unter Leitungswasser abspiilen und anschliefend mit
einem Tuch trockenwischen.

* Wenn Wasser in die Uhr eingedrungen ist, oder wenn die Innenseite des Glases ldnger als
einen Tag lang beschlagen bleibt, bringen Sie lhre Uhr bitte unverziiglich zu Ihrem
Fachhindler oder zur nichsten Citizen-Kundendienststelle. Wenn nichts unternommen wird,
ist Korrosion die Folge.
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* Wenn Salzwasser in die Uhr eingedrungen ist, verstauen Sie die Uhr in einem Karton oder
Plastikbeutel und bringen Sie sie unverziiglich zur Reparatur. Andernfalls steigt der Druck
in der Uhr an, und Bauteile (Quarz, Krone, Knopfe usw.) konnen sich 16sen.

VORSICHT: Die Uhr stets sauberhalten.

* Staub und Schmutzansammlungen zwischen Gehiuse und Krone erschweren das Betdgigen
der Krone. Drehen Sie die in ihrer Ausgangsstellung befindliche Krone in regelméfigen
Abstinden, damit sich Schmutzteilchen 16sen, und entfernen Sie die Reste mit einem
sauberen Pinsel.

e Staub und Schmutz sammelt sich in Rillen und Spalten im Gehiduse und Armband an. Solche
Verschmutzungen konnen Korrosion verursachen und z.B. Thre Kleidung verfarben.
Reinigen Sie die Uhr regelméaBig.

Reinigen der Uhr

* Reinigen Sie das Glas und das Gehduse mit einem weichen Tuch von Schmutz, Schweif3 und
Feuchtigkeit.

* Reinigen Sie das Lederarmband mit einem weichen Tuch von Schweifl und Schmutz.

* Reinigen Sie ein Metall-, Kunststoff- oder Gummiarmband in einer milden Seifenlosung
von Schmutz. Entfernen Sie Schmutzablagerungen zwischen den Gliedern eines
Metallarmbands mit einer weichen Biirste. Wenn Ihre Uhr nicht wasserdicht ist, iiberlassen
Sie solch eine Reinigung Threm Fachhéndler.
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HINWEIS: Verwenden Sie keine scharfen Losungsmittel (Verdiinner, Waschbenzin usw.),
da diese die Gehiduse- und Bandoberfliche angreifen konnen und die Dichtungen
beschidigen.

VORSICHT: Umgebungsbedingungen

* Setzen Sie Thre Uhr keinen Temperaturen aus, die auBerhalb des vorgeschriebenen
Temperaturbereichs liegen.

Bei Nichtbeachtung ist keine einwandfreie Funktionsfihigkeit gewihrleistet und die Uhr
kann sogar stehenbleiben.

e Tragen Sie Ihre Uhr NICHT in Umgebungen mit hohen Temperaturen, wie sie z.B. in einer
Sauna auftreten. Bei Nichtbeachtung konnen Sie Thre Haut verbrennen.

e Lassen Sie IThre Uhr NICHT an Orten mit hohen Temperaturen, z.B. im Handschuhfach oder
auf dem Armaturenbrett eines in der Sonne geparkten Fahrzeuges. Bei Nichtbeachtung kann
durch Schmelzen von Kunststoffteilen die Uhr beschidigt werden.

* Lassen Sie Ihre Uhr NICHT in die Nihe starker Magnete. Die Ganggenauigkeit der Uhr
wird beeintrachtigt, wenn sie in zu grofler Ndhe von magnetischen SchlieBmechanismen,
Lautsprechern von Funktelefonen usw. getragen wird. Halten Sie die Uhr von solchen
Magneten fern, und korrigieren Sie ggf. die Uhrzeit.

e Lassen Sie Ihre Uhr NICHT in die Nihe von Haushaltsgeriten, die eine hohe statische
Elektrizitit erzeugen. Die Ganggenauigkeit der Uhr wird beeintridchtigt, wenn sie hoher
statischer Elektrizitit, wie sie z.B. von Fernsehgeriten kommt, getragen wird.
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* Schiitzen Sie die Uhr vor starken Stoflen und lassen Sie sie nicht auf den Boden fallen.

» Schiitzen Sie die Uhr vor Umgebungen, in denen Sie Chemikalien und korrosiven Gasen
ausgesetzt ist. Wenn die Uhr mit starken Losungsmitteln wie Verdiinner und Waschbenzin
usw. in Beriihrung kommt, konnen Verfarbungen eintreten, bestimmte Komponenten
konnen schmelzen, aufbrechen usw. Bei direktem Kontakt mit Quecksilber aus
Thermometern werden das Gehiuse, das Band und andere Teile verfirbt.

Periodische Inspektion

Thre Armbanduhr muf} einmal alle zwei oder drei Jahre iiberpriift werden, um hohe
Betriebssicherheit und lange Lebensdauer sicherzustellen.

Damit lhre Armbanduhr wasserdicht verbleibt, muf} die Dichtung regelmifig erneuert
werden.

Andere Teile miissen ebenfalls {iberpriift und ggf. erneuert werden.

Verlangen Sie immer Citizun Originalteile als Ersatz.
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14. Technische Daten * Stromsparfunktion

* Solarbetrieb

* Warnfunktion bei unzureichender Ladung (Bewegung in 2-
Sekunden-Intervallen)

» Uberladungsschutzfunktion

1. Kal.-Nr.: H36*

2. Typ: Analoge solarbetriebene Uhr

3. Genauigkeit der Uhrzeit: . .
Ohne Empfang (wenn die Uhr kein Funksignal empfangt) 7. Betriebszeit:
Durchschnittliche monatliche Abweichung: +15 Sekunden (unter
Verwendung bei Zimmertemperatur +5 °C bis +35 °C)

4. Akzeptabler Temperaturbereich: -10 °C bis +60 °C

5. Displayfunktion: der Funksignalempfang durchgefiihrt wurde.

. : .Zelt: St.unde, Minute und Sekunde e Zeit von der Warnung bei unzureichender Ladung bis zum Stoppen
6. Weitere Funktionen: der Uhr-

¢ Funksignal-Empfangsfunktion (automatischer Empfang, Empfang
auf Abfrage, automatischer Wiederherstellungsempfang)

* Empfangsanzeige (RX)

* Empfangsergebnis-Kontrollfunktion (OK, NO)

* Sommerzeiteinstellung

* Zeitunterschied-Korrekturfunktion

 Grundstellungskontrolle/-korrektur (12:00:00)

* Zeit von einer vollen Ladung, bis die Uhr stoppt; ohne Ladevorgang:
ca. 6 Monate
ca. 2,5 Jahre (im Stromsparmodus)
Die Betriebszeit hingt von verschiedenen Faktoren ab, z. B. wie oft

ca. 2 Tage
(Die Betriebszeit hiangt von verschiedenen Faktoren ab, z. B. wie oft
der Funksignalempfang durchgefiihrt wurde.)
8. Batterie: Akkubatterie 1

* Anderung der technischen Daten vorbehalten.

108 109



	Inhaltsverzeichnis
	1. Ihre Uhr
	2. Betätigen der Krone
	3. Vor der Benutzung
	[Kontrollieren der Grundstellung]

	4. Funktionsliste
	Funksignalempfang
	5. Für optimalen Empfang
	6. Problematische Empfangsbereiche
	7. Empfangen des Funksignals
	Automatischer Empfang
	Empfang auf Abfrage
	Automatischer Wiederherstellungsempfang
	Kontrollieren des Empfangsstatus
	Richtlinien für den Empfangsbereich

	8. Einstellen der Sommerzeit
	Manuelles Einstellen der Uhrzeit
	9. Einstellen der Uhrzeit
	10. Korrigieren des Zeitunterschieds
	11. Korrigieren der Grundstellung
	Solarenergie
	12. Solarbetrieb
	13. Eigenschaften solarbetriebener Uhren
	Stromsparfunktion
	Warnfunktion bei unzureichender Ladung
	Überladungsschutzfunktion
	Richtlinie für die Ladezeit
	Handhabung Ihrer solarbetriebenen Uhr

	Störungsbehebung
	Zur besonderen Beachtung
	14. Technische Daten

